
"Starrsinn, T~ägheit
oder Lethargie?"
Betr.: Zum Thema Kohle­
kraftwerke in Lünen er­
reichte uns folgender Le­
serbrief:

"Es gibt das Kohle-und
Sondermüllkraftwerk
Steag, immerhin Nummer
12 auf der Hitliste der größ­
ten Dreckschleudern in
Deutschland. Es gibt Euro­
pas größtes Entsorgungs­
zentrum (Remondis) mit
einem Biomasseheizkraft­
werk, einer Müllverbren­
nung für Gewerbe und
Sonderabfälle und einer
Tierkörperbesei tigungsan­
lage. Esgibt Europas größte
Klärschlammverbren ­
nungsanlage (Innova­
therm), Europas größte
Kupferhütte für Altmetalle
und Elektroschrott ( ehe­
mals Kayser), eine der
größten Aufbereitungsan­
lagen (RWE) für belastete
Böden in der BRD,eine der
größten Kohleveredlungs­
anlagen (Microca) in der
BRD, Europas größte Salz­
schlackenaufbereitung
(Alsa), eine Glashütte (mit­
ten im Wohngebiet), eine
Deponie, einer Flug­
aschenauiberei tungsanla­
ge usw. Es hat sich einiges
angesammelt in dem klei­
nen Städtchen a.d. Lippe.
Da müssten doch wohl
zwei weitere Großkohle­
kraftwerke auch noch hi­
nein passen ... So nach
dem Motto Dreck zu
Dreck. Und - wo bleiben
die Arbeitsplätze?

Wenn schon die beste­
hende Ansammlung von
Verbrennungsanlagen
nicht ausreicht, die hohe
Arbeitslosigkeit zu senken
und genügend Gewerbe­
steuern in die Stadtkasse zu
spülen, werden auch zwei
weitere Kohlekraftwerke
die Wende nicht herbei­
führen. Oder ist vielleicht
schon mal jemand auf die
Idee gekommen, dass es ge­
rade diese einseitige Aus­
richtung der Schmutzbe­
triebe aller Art ist, die einer
ausgewogenen und zu­
kunftsträchtigen Wirt­
schaftsentwicklung in Lü­
nen im Wege steht'? Mögli­
cherweise sind auch ganz
andere Gründe für unsere
Probleme mitverantwort­
lich wie z.B. Einfallslosig­
keit, Starrsinn, Trägheit,
Lethargie, Konzeptlosig­
keit oder ist es gar der poli­
tische Filz, der dem Auf­
bruch zu neuen Ufern in
der Stadt entgegen stehtl"
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